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in Deutschland: in Horchheim:

Die Weltwirtschefbkrise zieht An Kirmes fliegon die Fäud6
die Weimarer Republik immer - eigentlich nichts Auß3rge'
tie{er in ihren Strüde|.4,4 Mio wöhnlicher, denn Bier macht
Arbeitslos€ liegen 8uf der bekannllich stark. besonder3
Straße. Das wachrende Heer Kirmerbier. Doch di$mal
der Unzufriedensn därkt die bleibt €s nicht b6i einzelnen
radikalen Parteien. B.i den Faustkämpfen. E3 kommt zu
Wahlgn zum 5, Reichstag ge- einer regslrechton Kirm$-
winnt die KPD 77 Mandate, schlacht mit politilchsm
die NSDAP erhäh sognr 107 Hintsrgrund, zur Horchhei-
Mand8ts und wird zweit- mer Blutkirmes.
närkte Partei. Adolf Hitler
schwört vor dem Reichsgsricht
in L.ipzig die Einhaltung del
Waimarer Verfarsung. Das pc
litische Klima in Oeütschland

ä'';iüt1ilT"üx,:"''liJi3l BLUTKIRMES:
zsig.n Rote und Braune ihr
Vorrtändnit von kämpf erischer
Politik. Roichskanzler Brüning

Eine Dokumentation von
Hans-Josef Schmidt

Spricht man heute Augen- nicht bieten und vsrprügelten mas soll hier nur darauf hin-
zeug€n auf diese Vorgänge kurzerhand die Eindringlinge. gewiesen werden, daß es uns
vom 22. Juni 1930 an, so Den bekannten National- in keiner Weise darum ging,
stößt man zunächst auf vor- sozialisten Dr. Ley habe man nach der braunen bzw.
nehme Reserviertheit, die vor der Drogerie van de Laak sonstigen Vergangenheit
auch durch nachhakend€ so verhauen, daß man später irgendwelcher Horchheimer
Fragen einfach nicht zu in Horchheim immer nur vom Einwohner zu schnüffeln.
durchbrechen ist. Man weiß ,,Dr. van de Laak" gespro- Wir sehen die Horchheimer
noch. daß die Nazis von der chen habe. Diese nur sehr Blutkirmes von 1930 ledig-
Sonnwendfeier auf der spärlichen und vagen lnfor- lich als einen Stein im Mosaik
Schmittenhöhe nachts sich mationen hab€n uns veran- der Geschichte der Horchhei-
in das Dorf runterschlichen laßt, einmal genauer zu mer Kirmes.
und die Horchheimer bei recherchieren. um so den
denKirmesfeierlichkeiten eigentlichenGeschehnissen
störten. Dies ließen sich aber auf den Grund zu kommen.
wiederum die Horchheimer Wegen der Brisanz des The-

Die Lokalpresse beschäftigte
sich ausführlich mit den Vor-
kommnissen in Horchheim.
Sie stellte auch die Frage nach
den Verantwortlichen im Hin-
tergrund.
Die,,Rheinische Warte"
schrieb dazu am 24.6.1930:
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